
567

Nürfchan und Litis, welche fich dem dortigen Muldentiefiten nähert, hat eg mit einer

Tiefe an 400 Meter zu thun; e& ift zugleich die größte und (befonders in Mafchinen)

befteingerichtete Anlage des Neviers. Eine Ähnliche Anlage entfteht fitdweftlich bei Mantau

(unweit von Chotiefchau) nahe am Muldenrande.

 
Durer Kohlenbergbau: Begegnung im Schacht.

Im Übrigen wird vielfach der Anficht Raum gegeben, daß fich in der Biljener

Mulde die Kohlenflöge gegen das Muldenmittel Hin pertauben (verjchiefern) und daß

man e$ hier jomit vorwiegend mit Mulden-Randbildungen zu thun hat, wonach diefer

Mulde auch in Anfehung der geringen Flögmächtigfeiten tro& ihrer fehr bedeutenden

Ausdehnung eine jehr lange Betriebsdauer faum zuzufprechen wäre.

Der Kohlenbergbau in der Pilfener Milde Fam vorzugsmeife erft in der zweiten

Hälfte unferes Jahrhunderts zur Entwiclung. Die Zahresproduction beträgt gegenwärtig


